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N I E D E R S C H R I F T 
aufgenommen anlässlich der 31. Sitzung des Gemeinderates am Montag, 21. 
Dezember 2020 mit Beginn um 18.00 Uhr im Kulturhaus der Stadtgemeinde 
Althofen. 

Anwesend:   Bgm. Alexander Benedikt als Vorsitzender 

Die Mitglieder:  Vzbgm.in Ines Hölbling 
    Vzbgm. Arno Goldner  
    StR Mag. Klaus Trampitsch 
    StR Mag. Wolfgang Leitner 
    StR Helwig Marktl 
    GR Mag. Dr. Walter Markus 
    GR Markus Longitsch 
    GR Ferdinand Schabernig 
    GR Dieter Jeran (Ersatz) 
    GR Gernold Kloiber 
    GR Ing. Patrick Kammersberger 
    GR Werner Garnitschnig 
    GR Philipp Scheiflinger 
    GRin Corina Spendier 
    GR Alexander Steinwender 
    GRin Carola Kalmbach 
    GR Horst Wachernig (Ersatz) 
    GR Ernst Kohla 
    GR Daniel Hochmüller (Ersatz) 
    GR Roland Maurer 
    GRin Alexandra Oschounig 
    GR Othmar Hausharter 
 
Weiters:   AL Hubert Madrian 
 

Schriftführerin:  Simone Schmidinger 
 

Abwesend:   GR Marc Weitensfelder 
    GRin Stefanie Steiner 
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Die Gemeinderatsitzung wurde gemäß den Bestimmungen der Gemeindeordnung bzw. 
Geschäftsordnung unter Angabe der Tagesordnung zeitgerecht einberufen. 
 
Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden, stellt die Beschlussfähigkeit fest und weist 
auf einen Punkt der aktuellen Covid-19 Schutzmaßnahmenverordnung hin, der wie folgt 
lautet: 
„Hinsichtlich der Sitzung der Gemeindeorgane sieht die Regelung des § 15/3 vor, dass mit 
Empfehlung des Ktn. Gemeindebundes, die größtmögliche Räumlichkeit für die jeweilige 
Sitzung zu wählen ist. Sicherheitsabstände von mindestens 1 Meter sind einzuhalten und 
bis zur Einnahme der zugewiesenen Sitzplätze der MandatarInnen und der ZuhörerInnen 
ist der Mund-Nasen-Schutz zu tragen.“ 
In diesem Sinne dankt er für die entsprechende Einhaltung der Auflagen. 
 
Vor Eingehen in die Tagesordnung ersucht er um Absetzung der Pkt. 2a) Änderung des 
Flächenwidmungsplanes: 3/2020 – Integrierte Flächenwidmungs- und 
Bebauungsplanung ,,Siedlungserweiterung Althofen-Krumfelden 3/2020“; Umwidmung 
einer Teilflächen des Grundstückes 64/1 der KG Töscheldorf (74016) im Ausmaß von 
25.170 m² von Grünland Land- und Forstwirtschaft in Bauland Wohngebiet bzw.  
7a) Auflassung von öffentlichem Gut: Teil der Parz. 875/1 KG Althofen (Weg 
Gewerbestraße), wobei seitens der Gemeinderatsmitglieder hiezu die Zustimmung 
erteilt wird. 
In der Folge wird von ihm um Erweiterung der Tagesordnung um den Pkt.13d) Erlassung 
von Finanzierungsplänen Radinfrastruktur ersucht. 
Auch hiezu wird seitens des Gremiums des Gemeinderates die Zustimmung erteilt. 
 
Pkt. 1) Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Gemeinderates vom 9.11.2020 
 
Die Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 9.11.2020 wurde den 
Fraktionen zeitgerecht zugemittelt – eine Verlesung wird nicht beantragt. 
 
Seitens aller Fraktionssprecher wird der Protokollführung zugestimmt. Die Niederschrift 
wird von Vzbgm. Arno Goldner und GR Othmar Hausharter unterfertigt. 
 
Pkt. 2) Änderung des Flächenwidmungsplanes: 

b) 6/2020 - Änderung der integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung 
     „Siedlungserweiterung Althofen-Krumfelden 04/2018“  vom 01.04.2019,  Zahl 
031-2/2018-4; Änderung der zeitlichen Zonierung 

 
Der Vorsitzende ersucht StR Mag. Klaus Trampitsch um diesbezügliche Berichterstattung. 
Dieser erinnert, dass im Rahmen der Siedlungserweiterung Krumfelden 48 Bauparzellen 
geschaffen wurden. Zur Sicherstellung einer organischen Siedlungsentwicklung und auch 
mit der Bedachtnahme auf den abgeschätzten Bedarf, wurde eine dreistufige zeitliche 
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Zonierung der Bebauung in der gegenständlichen Verordnung festgelegt. Als 
Zeithorizont für eine Bebauung der 48 Bauparzellen wurde im Vorfeld der Planungen 5 
bis 10 Jahre angenommen. Demnach sich die Bebauung sehr dynamisch entwickelt hat, 
dies ua. aufgrund einer einjährigen Bebauungsverpflichtung, und man die Häuselbauer 
nicht unnotwendig in ihrem Vorhaben blockieren sollte, ist eine zeitliche Zonierung der 
Bebauung zum Zweck der Sicherstellung einer entsprechenden Siedlungsentwicklung 
nicht mehr erforderlich. Abschließend hält der Berichterstatter noch fest, dass keine 
sonstigen öffentlichen Interessen an einer Beibehaltung der zeitlichen Zonierung 
gegeben sind. 
 
Der Vorsitzende stellt sodann folgenden Antrag: 
6/2020 - Änderung der integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung 
„Siedlungserweiterung Althofen-Krumfelden 04/2018“ vom 01.04.2019, Zahl 031-
2/2018-4; Änderung der zeitlichen Zonierung (Verordnungsentwurf Beilage 2). 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Änderung des Flächenwidmungsplanes: 
c)01a/2020 - Umwidmung der Grundstücke .49 (559 m²), 93/2 (775 m²), KG Töscheldorf 
(74016) und von Teilflächen der Grundstücke .7/1 (7.477 m²), .7/3 (580 m²), 109/3 3.651 
m²), 93/3 (537 m²), 93/4 (399 m²), KG Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 
13.978 m² von Grünland Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes in 
Bauland Sondergebiet Hotel und Gesundheitsresort 
01b/2020 - Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke .7/1 (242 m²), .7/3 (83 m²), 
04/1 (4 m²), 109/3 (13.603 m²), 530 (4 m²), 532/2 (232 m²), KG Töscheldorf (74016) im 
Gesamtausmaß von 14.168 m² von Grünland Land- und Forstwirtschaft in Bauland 
Sondergebiet Hotel und Gesundheitsresort 
01c/2020 - Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke 109/3 (3 m²), 93/3 (491 m²), 
93/4 (2.162 m²), KG Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 2.656 m² von Grünland 
Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes in Grünland Themengarten 
01d/2020 - Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke .7/1 (592 m²), 104/1 (3.211 
m²), 104/2 (48 m²), 109/3 (12.357 m²), 530 (250 m²), 532/2 (27 m²), 93/4 (148 m²), KG 
Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 16.633 m² von Grünland Land- und 
Forstwirtschaft in Grünland Themengarten 
01e/2020 - Umwidmung von einer Teilfläche des Grundstückes .7/1 (160 m²), KG 
Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 160 m² von Grünland Hofstelle eines land- 
und forstwirtschaftlichen Betriebes in Allgemeine Verkehrsfläche  
01f/2020 - Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke .7/1 (464 m²), .7/4 (64 m²) KG 
Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 528 m² von Grünland Land- und 
Forstwirtschaft in Allgemeine Verkehrsfläche bzw. Abschluss einer Vereinbarung im 
Zusammenhang mit der widmungsgemäßen Verwendung für das Projekt 
„Gesundheitsresort Krumfelden“ 
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Hiezu wird ebenfalls StR Mag. Klaus Trampitsch um Berichterstattung ersucht.  
Dieser bringt vorab zur Kenntnis, dass es sich hiebei um die notwendigen 
Grundstücksumwidmungen im Zusammenhang mit dem Projekt des DI Klaus Auer in 
Krumfelden handelt. Der diesbezügliche Verordnungsentwurf wurde entsprechend 
kundgemacht und hiezu sind nachfolgende Stellungnahmen mit Auflagen eingelangt. 
 

1. Stellungnahme der Ortbildpflegekommission: 
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2. Mag. Christian Kavalirek hat hiezu, im Auftrag der Stadt, folgende Stellungnahme 
verfasst: 
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2. Beurteilung des fachlichen Naturschutzes 
 

Hiezu klärt der Planungsreferent auf, dass mit Datum vom 4.12.2020 eine Stellungnahme 
zum Verordnungsentwurf eingelangt ist, die folgende Adaptierungen vorgesehen hat: 
Umplanen der Parkfläche und des Innenhofbereiches zum Erhalt der alten Laubbäume im 
Norden und Osten des Wohnhauses; Umplanen der 3 m breiten und 300 m langen 
Verkehrsfläche entlang des Gurkauwaldes im Bereich der Parz. Nr. 104/1 und 109/3 bzw. 
Planliche Darstellung der Strukturierung und der Bepflanzung des Themengartens unter 
besonderer Berücksichtigung des Auwaldes der Gurk. 
 
Die oa. Auflagen wurden dem Ortsplaner zur Kenntnis gebracht, der wie folgt dazu 
Stellung genommen hat: 
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Die oa. Stellungnahme wurde dem fachlichen Naturschutz übermittelt, der mit Schreiben 
vom 14.12.2020 den Umwidmungen zustimmt, wenn folgende Auflagenvorschläge 
Berücksichtigung finden:  

• Die linearen Bepflanzungen mit 2,5 m hohen Bäumen bei einem Stammabstand 
von 8 m sollten mittels Linden, Eichen, Feldahorn und Ulmen erfolgen. 

• Bei den gruppenweisen Bepflanzungen sollten vorwiegend Dornensträucher wie 
Weißdorn, Schlehdorn, Sanddorn und Hundsrose sowie Holunder und 
Spindelstrauch gepflanzt werden. 

• Entlang des 250 m langen Feldweges an der Gurk sind auf der Fläche des 
Themengartens insgesamt 30 Stück Kornelkirschen (Comus mas) bei einem 
Stammabstand von 8 m zu pflanzen. 

 
Zu oa. Auflagen wurde auftragsgemäß von Mag. Christian Kavalirek folgende 
Stellungnahme verfasst: 
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3. Einwand „Verein Gurkthalbahn“ 
 
StR Mag. Klaus Trampitsch bringt die Bedenken zur Umwidmung des Vereines 
„Gurkthalbahn“ wie folgt zur Kenntnis: 
 
„Durch die geplante Umwidmung der angeführten Grundstücke im Bereich des Gutes 
Krumfelden in ein Gebiet mit hochsensibler Erholungsfunktion befürchten wir massive 
Einschränkungen in der Nutzung unserer Grundflächen als Museumseisenbahn. Für den 
Fall, dass diese tatsächlich eintreten, werden folgende Einwände vorgebracht: 1. Durch 
den Betrieb mit Dampflokomotiven auftretenden Rauch und die Fahrgeräusche im 
Allgemeinen (in geringem Ausmaß, aber doch), könnte es zum Konflikt mit der 
Erholungsfunktion kommen. 2. Im Bahn-km 1,504 befindet sich die EK Krumfelden. Laut 
Bescheid müssen vor dem Befahren derselben durch die Lokomotive Achtungssignale 
abgegeben werden. 3. Im Zuge der Freihaltung des Bahnkörpers von unerlaubtem 
Pflanzenwuchs muss einmal jährlich im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten ein 
Herbizid (wie auch bei der ÖBB oder TIAG üblich) aufgebracht werden. 4. Durch die 
Anwesenheit zahlreicher Kurgäste in Krumfelden muss angenommen werden, dass diese 
den Bahnkörper der Gurkthalbahn von Krumfelden aus in beiden Richtungen als 
Spazierweg benützen werden. 5. Seite dem Jahr 1973 benützen wir die Wegzufahrt EK in 
Krumfelden (Gst. 532/2) fallweise für Instandhaltungsarbeiten am Bahnkörper. Durch die 
Übertragung dieses Grundstückes vom „Öffentlichen Gut“ in Privatbesitz würde diese 
dringend notwendige Möglichkeit verloren gehen.“ 
 
Zu den oa. Einwendungen wurde eine Besprechung einberufen, wobei man zu 
nachfolgendem Ergebnis gelangte: 
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Abschließend teilt der Planungsreferent noch mit, dass die Stellungnahme der 
strategischen Umweltprüfung noch aussteht – eine Zustimmung zur Umwidmung 
allerdings bereits mündlich signalisiert wurde. Die weiteren erforderlichen 
Stellungnahmen wurden positiv eingebracht.  
 
AL Hubert Madrian bringt der Ordnung halber zur Kenntnis, dass jene Stellungnahmen, 
die bei einem Umwidmungsverfahren negativ ausfallen, entsprechend zu entgegnen sind 
und sodann der Gemeinderat damit zu befassen ist. 
 
Der Vorsitzende stellt sodann folgenden Antrag: 
Erlassung einer Verordnung Integrierte Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung 
„Gut Krumfelden Gesundheitsresort 01/2020“ mit den Unterpunkten: 
01a/2020 - Umwidmung der Grundstücke .49 (559 m²), 93/2 (755 m²), KG Töscheldorf 
(74016) und von Teilflächen der Grundstücke .7/1 (7.477 m²), .7/3 (580 m²), 109/3 3.651 
m²), 93/3 (537 m²), 93/4 (399 m²), KG Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 3.978 
m² von Grünland Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes in Bauland 
Sondergebiet Hotel und Gesundheitsresort 
01b/2020 - Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke .7/1 (242 m²), .7/3 (83 m²), 
04/1 (4 m²), 109/3 (13.603 m²), 530 (4 m²), 532/2 (232 m²), KG Töscheldorf (74016) im 
Gesamtausmaß von 14.168 m² von Grünland Land- und Forstwirtschaft in Bauland 
Sondergebiet Hotel und Gesundheitsresort 
01c/2020 - Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke 109/3 (3 m²), 93/3 (491 m²), 
93/4 (2.162 m²), KG Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 2.656 m² von Grünland 
Hofstelle eines land- und forstwirtschaftlichen Betriebes in Grünland Themengarten 
01d/2020 - Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke .7/1 (592 m²), 104/1 (3.211 
m²), 104/2 (48 m²), 109/3 (12.357 m²), 530 (250 m²), 532/2 (27 m²), 93/4 (148 m²), KG 
Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 16.633 m² von Grünland Land- und 
Forstwirtschaft in Grünland Themengarten 
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01e/2020 - Umwidmung von einer Teilfläche des Grundstückes .7/1 (160 m²), KG 
Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 160 m² von Grünland Hofstelle eines land- 
und forstwirtschaftlichen Betriebes in Allgemeine Verkehrsfläche  
01f/2020 - Umwidmung von Teilflächen der Grundstücke .7/1 (464 m²), .7/4 (64 m²) KG 
Töscheldorf (74016) im Gesamtausmaß von 528 m² von Grünland Land- und 
Forstwirtschaft in Allgemeine Verkehrsfläche.  
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Zu Abschluss einer Vereinbarung (Beilage 1) im Zusammenhang mit der 
widmungsgemäßen Verwendung für das Projekt „Gesundheitsresort Krumfelden“ bringt 
StR Mag. Klaus Trampitsch wesentliche Vertragsinhalte zur Kenntnis wie z.B. den 
Vertragsgegenstand, der auszugsweise wie folgt lautet: 
„Gegenstand dieser Vereinbarung ist die Sicherstellung der widmungsgemäßen 
Verwendung (Bebauung) von unbebauten Baugrundstücken innerhalb angemessener 
Frist. Sollten die im Vertragspunkt 2. angeführten Grundstücke als Bauland Sondergebiet 
Hotel und Gesundheitsresort gewidmet werden, verpflichtet sich der Grundeigentümer 
diese Grundstücke widmungsgemäß binnen 10 Jahre ab Rechtswirksamkeit der 
Widmung als Bauland Sondergebiet Hotel und Gesundheitsresort entweder selbst zu 
bebauen oder von Dritten wie folgt bebauen zu lassen (z.B. Einräumung eines 
Baurechtes, Errichtung eines Superädifikats oder Bauwerkes), wobei der Bebauungsplan 
‘“Gut Krumfelden Gesundheitsresort 01/2020“ vom 21.12.2020 als Grundlage für die 
Benennung der Bauzonen dient.“  
Einen weiteren wichtigen Passus dieser Vereinbarung bildet der Pkt. 5 – 
Sicherstellungen, der ebenso auszugsweise vom Referenten zur Kenntnis gebracht wird 
und zwar wie folgt: 
„Die Krumfelden 1 Besitz GmbH (432738f) FB hat anlässlich der Unterfertigung dieser 
Vereinbarung der Stadtgemeinde Althofen eine Bankgarantie über den Kautionsbetrag 
von € 112.000,-- übergeben, mit der die Bank sich verpflichtet hat, über schriftliches 
Verlangen der Stadtgemeinde Althofen ohne Prüfung des Rechtsgrundes den 
Kautionsbetrag von € 112.000,-- zu bezahlen. Die Laufzeit der Bankgarantie endet am 
..(wird noch festgelegt) und ist bis dahin unwiderruflich. Die Stadtgemeinde Althofen 
darf die Bankgarantie nur dann ausnützen, wenn der Grundeigentümer die Verpflichtung 
zur Bebauung (widmungsgemäßen Verwendung) nicht ordnungsgemäß und fristgerecht 
erfüllt.“ 
StR Mag. Klaus Trampitsch erklärt, dass die Höhe der Kaution üblicherweise mit 20 % des 
Verkehrswertes festgesetzt ist. Welche Überlegungen zur Festsetzung des 
Kautionsbetrages geführt haben, sind aus der nachstehenden Stellungnahme ersichtlich:  
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Der Vorsitzende stellt sodann den Antrag, die gegenständliche Vereinbarung 
abzuschließen, wobei dieser einstimmig angenommen wird. 
 
Pkt. 3) Krumfelden Bauteil 3 (Baustufe 2 und 3) – Aufschließung; Auftragsvergabe 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt ersucht der Vorsitzende AL Hubert Madrian um 
Berichterstattung. 
Der Amtsleiter informiert, dass die gegenständlichen Baulose von der Firma CCE 
ausgeschrieben wurden. Als Billigstbieter geht die Firma Swietelsky mit einer 
Anbotssumme von € 496.945,85 netto hervor. Wie sich diese Anbotssumme in WVA, 
ABA, Radweg und Straße gliedert, ist nachstehend ersichtlich: 
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Der Antrag des Vorsitzenden, den gegenständlichen Auftrag an die Firma Swietelsky zu 
vergeben und 10 % der Projektierungskosten für die Firma CCE zu berücksichtigen,  wird 
einstimmig angenommen. 
 

Pkt. 4) Krumfelden Bauteil 4 (Baustufe 1) – Aufschließung; Auftragsvergabe 
 

Abermals ersucht der Vorsitzende AL Hubert Madrian um Berichterstattung.  
AL Hubert Madrian teilt mit, dass diese Aufschließungsmaßnahmen gemeinsam mit 
„Krumfelden BT 3 (BSt 2 und 3) seitens der Firma CCE ausgeschrieben wurden und 
folgendes Ergebnis zeigen: 
 
 
 
 

 
 
Ergänzend erwähnt der Amtsleiter noch, dass beim Überschreiten der Zwischen- bzw. 
Gesamtfertigstellungstermine € 300,--/Tag, jedoch max. 5 % der Auftragssumme als 
Pönale als vereinbart gelten. 
 

Der Antrag des Vorsitzenden, den gegenständlichen Auftrag an die Firma Swietelsky zu 
vergeben bzw. 10 % der Projektierungskosten für die Firma CCE zu berücksichtigen, wird 
einstimmig angenommen. 
 

Pkt. 5) Wasserversorgungsanlage GTS Ost – Anschluss Süd; Auftragsvergabe 
 

Der Vorsitzende ersucht wiederum den Amtsleiter um diesbezügliche Berichterstattung. 
AL Hubert Madrian erinnert, dass im Vorjahr das Wasserversorgungsnetz der GTS 
übernommen und im Norden der Siedlung Ost bereits eine entsprechende 
Versorgungsleitung beauftragt und errichtet wurde. Um Versorgungssicherheit zu 
gewährleisten, ist es notwendig, auch einen Anschluss von Süden her zu errichten. 
Seitens der Firma CCE wurden die notwendigen Arbeiten hiezu, gemeinsam mit dem 
Baulos Radweg Krappfelder Straße, ausgeschrieben. Als Billigstbieter geht hier die Firma 
Porr hervor, die die Kosten für die Errichtung der Wasserversorgungsanlage mit € 
102.120,95 netto anbietet:  
 

 
 
Ebenso wäre hier zusätzlich noch die Firma CCE mit den Projektierungskosten von 10 % 
der Auftragssumme zu berücksichtigen. 
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Der Antrag des Vorsitzenden, die Firma Porr mit der Errichtung der 
Wasserversorgungsanlage GTS Ost gemäß Angebot zu beauftragen bzw. die 
Projektierung an die Firma CCE mit 10 % der Baukosten zu beschließen, wird einstimmig 
angenommen. 
 
Pkt. 6) Errichtung eines Rad- und Gehweges entlang der Krappfelder Straße;  

Auftragsvergabe 
 
Der Vorsitzende ersucht hiezu StR Mag. Wolfgang Leitner um Berichterstattung. 
Dieser schließt an die Informationen zum vorherigen Tagesordnungspunkt an, in dem 
der Amtsleiter informiert hat, dass die Errichtung des Rad- und Gehweges entlang der 
Krappfelder Straße gemeinsam mit der Errichtung der Wasserversorgungsanlage GTS Ost 
ausgeschrieben wurde und stellt fest, dass sich die Auftragssumme an die Firma Porr für 
die Errichtung des Rad- und Gehweges auf € 477.564,04 netto beläuft.  
 

 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, das im Betreff angeführte Baulos an die Firma Porr gemäß 
Angebot zu vergeben, wird einstimmig angenommen. 
 

Pkt. 7) Übernahme von öffentlichem Gut: 
a) Parz. 452/2 KG Althofen (Straße „neu“ Mannhofer) sowie Abschluss einer  

Vereinbarung mit Andreas Hartl 
 
Hiezu wird StR Mag. Klaus Trampitsch vom Vorsitzenden um Berichterstattung ersucht. 
StR Mag. Klaus Trampitsch erinnert, dass über diese Angelegenheit bereits mehrmals 
beraten wurde. Die involvierten Parteien kommen zu keiner einheitlichen Lösung und 
somit soll die Straße in öffentliches Gut übernommen werden. Um die Instandsetzung, 
die Erhaltung und z.B. die Schneeräumung zu regeln, soll mit Andreas Hartl eine 
dementsprechende Vereinbarung geschlossen werden, damit die Stadt hier schad- und 
klaglos gehalten wird.  
 
Der Antrag des Vorsitzenden, die Parz. 452/2 KG Althofen im Ausmaß von 216 m² gemäß 
Teilungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, Herrengasse 4, 9360 Friesach 
vom 24.2.2020, GZ: 204018-01-V1-U in öffentliches Gut zum Allgemeingebrauch zu 
übernehmen, wird einstimmig angenommen. 
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Ebenso wird auf Antrag des Vorsitzenden einstimmig beschlossen, die vorliegende 
Vereinbarung (Beilage 2) mit Andreas Hartl abzuschließen. 
 
Auflassung von öffentlichem Gut: 

a) Teil der Parz. 875/1 KG Althofen (Weg Gewerbestraße) wurde abgesetzt. 
  
Zu b) Parz. 532/2, KG Töscheldorf (Weg Auer - Krumfelden) informiert der 
Planungsreferent, dass über diese Wegauflassung bereits ebenfalls mehrmals in 
Sitzungen des Stadtrates beraten wurde. Es handelt sich hiebei um die Verbindung in 
Krumfelden zwischen dem ehemaligen Bahnübergang und dem Gehöft Auer. Der Weg 
soll aufgelassen werden, da dieser bei der Realisierung des Vorhabens Auer im „Weg“ 
ist. Wilhelm Eisner nutzt diesen Weg auch, Eisner und Auer haben aber bereits eine 
andere Lösung gefunden. 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, die Parz. 532/2, KG Töscheldorf im Ausmaß 350 m² als 
öffentliches Gut aufzulassen, findet einstimmige Annahme. 
 
c) Teil der Parz. 895 KG Althofen (Straße „alt“ Mannhofer) 
 
StR Mag. Klaus Trampitsch bringt zur Kenntnis, dass in einer Sitzung des Stadtrates eine 
diesbezügliche Beschlussfassung bereits erfolgte. Daraufhin sind von Dr. Ines Buchhäusl 
Einwendungen eingelangt, die jedoch wieder zurückgezogen wurden. Somit kann der 
gegenständliche Weg als öffentliches Gut aufgelassen werden. 
 
AL Hubert Madrian erinnert, dass bei Auflassung von öffentlichem Gut, in der Regel € 
10,--/m² berechnet werden. 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, einen Teil der Parz. 895, KG Althofen gemäß 
Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, 9360 Friesach, Herrengasse 
4, GZ: 204018-02-V1-U vom 30.4.2020 zu € 10,--/m² als öffentliches Gut aufzulassen, 
wobei dieser einstimmig angenommen wird. 
 
Pkt. 8) Krumfelden; Käufliche Überlassung der 
 
a) Parz. 64/60 KG Töscheldorf im Ausmaß von 2.514 m² bzw. Parz. 66/4 KG Treibach  
im Ausmaß von 114 m² an: Young Living Althofen Errichtungs GmbH 
 
Der Vorsitzende ersucht AL Hubert Madrian um diesbezügliche Berichterstattung. 
AL Hubert Madrian erklärt, dass es sich bei oa. Grundverkauf um die Erweiterungsstufe 
der Firma Young Living (Pobaschnig) handelt. Östlich der bestehenden Reihenhausanlage 
soll nun eine weitere errichtet werden. Die Vertragsbestandteile gestalten sich analog 
des Vertrages für die 1. Baustufe (Kaufpreis, Vorkaufs- und Wiederkaufsrecht udgl.). 
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Der Antrag des Vorsitzenden, die Parz. 64/60 KG Töscheldorf im Ausmaß von 2.514 m² 
bzw. Parz. 66/4 KG Treibach im Ausmaß von 114 m² an die Young Living Althofen 
Errichtungs GmbH zu einem Preis von € 38,--/m² zu verkaufen, findet einstimmige 
Annahme (Vertragsentwurf Beilage 3). 
 
 b) Parz. 64/48 KG Töscheldorf im Ausmaß von 828 m² an: Alisia Kristin Kappl und 
     Alexander Steinlechner 
 
AL Hubert Madrian klärt auf, dass es sich bei den nächsten drei Grundstücksverkäufen 
erfreulicherweise um die „Restgrundstücke“ in Krumfelden handelt. 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, die Parz. 64/48 KG Töscheldorf im Ausmaß von 828 m² an 
Alisia Kristin Kappl und Alexander Steinlechner zu den üblichen Bedingungen (Kaufpreis 
€ 38,--, Vor- und Wiederkaufsrecht udgl.) zu verkaufen, findet einstimmige Annahme. 
 

c) Parz. 64/39 KG Töscheldorf im Ausmaß von 723 m² an: Valerie Pacher und 
Christof Hriberschek 

 
Der Antrag des Vorsitzenden, die Parz. 64/39 KG Töscheldorf im Ausmaß von 723 m² an 
Valerie Pacher und Christof Hriberschek zu den üblichen Bedingungen (Kaufpreis € 38,--, 
Vor- und Wiederkaufsrecht udgl.)  zu verkaufen, findet einstimmige Annahme. 
 
 d) Parz. 64/49 KG Töscheldorf im Ausmaß von 1.309 m² an: Christopher Grassl 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, die Parz. 64/49 KG Töscheldorf im Ausmaß von 1.309 m² 
an Christopher Grassl zu einem Preis von € 38,--/m² zu den üblichen Bedingungen 
(Kaufpreis € 38,--, Vor- und Wiederkaufsrecht udgl.) zu verkaufen, findet einstimmige 
Annahme. 
 
Pkt. 9) Toni-Ackerl; Käufliche Überlassung der 

a) Parz. 651/6 KG Althofen im Ausmaß von 879 m² an: John Robert Hardwicke 
 
Abermals ersucht der Vorsitzenden AL Hubert Madrian um Berichterstattung, der sich 
erfreut zeigt, dass nicht nur in Krumfelden Baugrundstücke angeboten werden können. 
Weiters teilt er mit, dass die Aufschließung des gegenständlichen Areals 8 Grundstücke 
enthält. In einer Sitzung des Stadtrates wurde beschlossen, die 1. Zeile (an der Straße) 
mit € 70,--/m² anzusetzen, die 2. Zeile mit € 80,--/m², wobei die Kaufpreise gesplittet 
werden sollen. D.h, € 25,--/m² sollen als Aufschließungsbeitrag festgelegt und auch so im 
entsprechenden Vertragswerk (Beilage 4) verankert werden. 
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Der Vorsitzende dankt für die Ausführungen und stellt den Antrag, die Parz. 651/6 KG 
Althofen im Ausmaß von 879 m² an John Robert Hardwicke zu einem Preis von € 80,-- zu 
verkaufen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

b) Parz. 651/7 KG Althofen im Ausmaß von 867 m² an: Angelika Bergner 
 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Parz. 651/7 KG Althofen im Ausmaß von 867 m² an 
Angelika Bergner zu einem Preis von € 70,--/m² zu verkaufen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

c) Parz. 651/10 KG Althofen im Ausmaß von 812 m² an: David und Nadja 
Mucher 

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Parz. 651/10 KG Althofen im Ausmaß von 812 m² 
an David und Nadja Mucher zu einem Preis von € 70,--/m² zu verkaufen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

d) Parz. 651/12 KG Althofen im Ausmaß von 922 m² an: Verena und Franz  
Padinger 

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Parz. 651/12 KG Althofen im Ausmaß von 922 m² 
an Verena und Franz Padinger zu einem Preis von € 70,--/m² zu verkaufen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 

e) Parz. 651/11 KG Althofen im Ausmaß von 946 m² an: Verena Pirker und  
Jochen Schritliser 

 
Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Parz. 651/11 KG Althofen im Ausmaß von 946 m² 
an Verena Pirker und Jochen Schritliser zu einem Preis von € 80,--/m² zu verkaufen. 
De Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Pkt.10) Schrebergartenanlage; Abschluss eines Pachtvertrages mit  
 a) Katrin Fuchs / Daniel Kraxner 
 b) Anneliese Sint 
 
Zu diesem Tagesordnungspunkt ersucht der Vorsitzende StR Mag. Klaus Trampitsch um 
Berichterstattung. 
StR Mag. Klaus Trampitsch teilt mit, dass zwei Interessenten von ihrem Vorhaben, eine 
Schrebergartenparzelle anzupachten, keinen Gebrauch mehr machen. Umso erfreulicher 
ist es, dass diese Parzellen neu verpachtet werden können. 
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Der Vorsitzende stellt den Antrag, einen Pachtvertrag mit Katrin Fuchs / Daniel Kraxner 
für die Anpachtung einer Schrebergartenparzelle per 1.1.2021 abzuschließen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Weites stellt der Vorsitzende den Antrag, einen Pachtvertrag mit Anneliese Sint für die 
Anpachtung einer Schrebergartenparzelle per 1.1.2021 abzuschließen. 
Der Antrag wird einstimmig angenommen. 
 
Pkt.11) Schrebergartenanlage; Änderung des Pachtvertrages mit Dr. Bernhard Huber  

 und Mag. Klaus Huber 
 
Abermals wird StR Mag. Klaus Trampitsch vom Vorsitzenden um Berichterstattung 
ersucht. 
Dieser erinnert, dass im Zusammenhang mit der Anpachtung der Grundfläche für die 
Errichtung der Schrebergartenanlage ein Pachtvertrag mit Dr. Bernhard Huber und Mag. 
Klaus Huber abgeschlossen wurde. Nunmehr hat sich herausgestellt, dass im 
Vertragswerk die Katastralgemeinden vertauscht und nicht richtig angeführt wurden und 
somit eine grundbücherliche Durchführung des Vertrages nicht möglich ist. Das 
Vertragswerk wurde nun berichtigt, wäre in der vorliegenden Form zu beschließen und 
in weiterer Folge im Grundbuch durchzuführen (Vertrag Beilage 5). 
 
Der diesbezügliche Antrag des Vorsitzenden findet einstimmige Annahme. 
 
Pkt.12) Abschluss eines Jagdpachtvertrages mit der Jagdgesellschaft Althofen 
 
Der Vorsitzende ersucht wiederum StR Mag. Klaus Trampitsch um Berichterstattung. 
StR Mag. Klaus Trampitsch berichtet, dass die BH St. Veit/Glan das Gemeindejagdgebiet 
in einem Ausmaß von 632,7368 ha mittels Bescheid festgestellt hat. Hieraus ergibt sich 
eine jagdbare Fläche von 301,7624 ha – abzüglich der Flächen, auf denen die Jagd ruhen 
soll (70,3617 ha) verbleibt schließlich die jagdbare Fläche von 231,4007 ha. Diese Fläche 
soll an die Jagdgesellschaft Althofen verpachtet werden, wobei € 3,--/ha jährlich an 
Pacht anfallen. 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, mit der Jagdgesellschaft Althofen einen Jagdpachtvertrag 
(Beilage 6) für den Zeitraum vom 1.1.2021 bis 31.12.2030 abzuschließen, wird 
einstimmig angenommen. 
 
Pkt.13)Erlassung von Finanzierungsplänen: 
 
Der Vorsitzende ersucht GR Ing. Patrick Kammersberger um diesbezügliche 
Berichterstattung.  
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Dieser informiert zu a) Krumfelden Bauteil 3 (Baustufe 2 und 3), dass sich der 
Finanzierungsplan wie folgt zusammensetzt: 
 

Gesamtkosten:     € 280.000,00  
Finanzierung durch: 
Mittel aus Geldfluss oper. Gebarung  € 280.000,00 (2021) 
Der Antrag des Vorsitzenden, den gegenständlichen Finanzierungsplan zu genehmigen, 
wird einstimmig angenommen. 
 
Zu b) Krumfelden Bauteil 4 (Baustufe 1) informiert der Berichterstatter, dass sich der 
Finanzierungsplan wie folgt zusammensetzt: 
 
Gesamtkosten:     € 120.000,-- 
Finanzierung durch: 
Mittel aus Geldfluss oper. Gebarung  € 120.000,-- (2021) 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, den gegenständlichen Finanzierungsplan zu genehmigen, 
wird einstimmig angenommen. 
 
Zu c) Toni-Ackerl informiert Ing. Patrick Kammersberger, dass sich der Finanzierungplan 
wie folgt zusammensetzt: 
 
Gesamtkosten:     € 214.500,-- 
Finanzierung durch: 
Mittel aus Geldfluss oper. Gebarung  € 214.000,-- (2021) 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, den gegenständlichen Finanzierungsplan zu genehmigen, 
wird einstimmig angenommen. 
 
Zu d) Radinfrastruktur ( Erweiterung der TO ) teilt GR Ing. Patrick Kammersberger mit, 
wie sich der Finanzierungsplan zusammensetzt: 
 
Gesamtkosten:     € 1,298.800,-- 
Finanzierung durch: 
Haushaltsrücklage     €    230.900,-- (2021) 
Mittel aus Geldfluss oper. Gebarung  €    317.900,-- (2021) 
Förderung Radinfrastruktur   €    250.000,-- (2021) 
Förderung KPC     €    500.000,-- (2021) 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, den gegenständlichen Finanzierungsplan zu genehmigen, 
wird einstimmig angenommen. 
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Pkt.14) Voranschlag 2021 
 
Abermals wird GR Ing. Patrick Kammersberger um Berichterstattung ersucht. 
StR Helwig Marktl teilt mit, dass über dieses Rechenwerk in der Sitzung des 
Finanzausschusses eingehend beraten und danach um zwei Punkte erweitert wurde. 
Erstens wurden € 30.000,-- für die Revitalisierung des Auer von Welsbach-Parkes 
berücksichtigt und zweitens € 698.000,-- für die Erweiterung der Radinfrastruktur. Wie 
sich das Rechenwerk nun gestaltet, ist nachstehend ersichtlich: 

 
Der Antrag des Vorsitzenden, das vorliegende Rechenwerk zu genehmigen, wird 
einstimmig angenommen. 
 
Pkt.15) Mittelfristiger Finanzplan 2021 – 2025 
 
Der Vorsitzende ersucht wiederum GR Ing. Patrick Kammersberger um 
Berichterstattung.  
GR Ing. Patrick Kammersberger erklärt, dass das vorliegende Rechenwerk die finanzielle 
Entwicklung der nächsten 5 Jahre darstellt. Im wesentlichen handelt es sich um eine 
Fortschreibung des Voranschlages 2021, ua. mit der Berücksichtigung der wechselnden 
Personalkosten aber auch das Auslaufen verschiedener Darlehen usw.. 
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Der Antrag des Vositzenden, den mittelfristigen Finazplan 2021 – 2025 zu genehmigen 
findet einstimmige Annahme. 
 
Pkt.16)   Abwasserverband Raum Friesach-Althofen - Projekt Vorklärbecken und  

Erneuerung E-Technik: Darlehensaufnahme; Haftungsübernahme 
 
GR Ing. Patrick Kammersberger wird nochmals vom Vorsitzenden um Berichterstattung 
ersucht.  
Dieser teilt mit, dass das Projekt „Vorklärbecken und Erneuerung E-Technik“ nun zur 
Realisierung ansteht und im Frühjahr 2021 soll mit dem Bau begonnen werden. 
Notwendig ist die Erweiterung und Modernisierung, da mit dem Vorhandenen nicht 
mehr das Auslangen gefunden werden kann und die Mitgliedsgemeinden stetig 
wachsen. Die durch das beauftragte Ziviltechniker-Büro CCE vorausberechnete 
Projektsumme beträgt € 800.000,-- netto. Die Finanzierung soll über eine 
Kreditaufnahme erfolgen, wobei sich der Haftungsanteil für Althofen auf 38,74 % 
beläuft. 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, die Haftung im Ausmaß von 38,74 % für die 
Kreditaufnahme zu übernehmen wird einstimmig angenommen. 
 
Pkt.17) Erlassung einer Verordnung mit der der Stellenplan 2021 festgelegt wird 
 
Hiezu ersucht der Vorsitzende GR Gernold Kloiber um Berichterstattung. 
GR Gernold Kloiber informiert, dass die Stellenplanverordnung die Planstellen für das 
Jahr 2021 zeigt und es im Vergleich zum Vorjahr keine Änderungen gibt. 
 
Der Antrag des Vorsitzenden, die vorliegende Verordnung zu beschließen (Beilage 7) 
wird einstimmig angenommen. 
 
Der Vorsitzende informiert über einen Dringlichkeitsantrag der Fraktionen der SPÖ und 
der Gruppe F.A.I.R. (Beilage 8), der die Angelegenheit „Pacher“ zum Inhalt hat und 
verliest diesen in der Folge. 
Zur Abstimmung hält die K-AGO fest, dass 2/3 der anwesenden Gemeinderatsmitglieder 
für die Behandlung in der gegenständlichen Sitzung zustimmen müssen und somit stellt 
der Vorsitze den Antrag, den Dringlichkeitsantrag zu behandeln. 
Die Abstimmung zeigt ein Ergebnis von 12:11 Stimmen – also keine 2/3 Mehrheit und 
somit wird der Antrag dem Stadtrat zur Behandlung weitergeleitet. 
 
Pkt.18) Personalangelegenheiten 
 
Abermals wird GR Gernold Kloiber vom Vorsitzenden um Berichterstattung ersucht. 
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Dieser informiert, dass Irene Kuster, Mitarbeiterin der Gemeindegärtnerei in den 
Ruhestand übertreten wird. Demnach diese in der kommenden Saison ihren Arbeitsplatz 
nicht mehr antreten wird, wäre das Dienstverhältnis per 13.12.2020 aufzulösen bzw. die 
entsprechende Abfertigung, die sich auf € 14.733,24 brutto beläuft, zu gewähren. 
 
Die diesbezüglichen Anträge des Vorsitzenden finden einstimmige Annahme. 
 
Nachdem die Tagesordnung erschöpft ist, richtet der Vorsitzende folgende Worte an alle 
Anwesenden: 
„Das Jahr 202 neigt sich dem Ende zu und die normalerweise erwartungsvolle Advent- 
und Weihnachtszeit steht vor der Tür. Doch in diesem Jahr ist alles anders. Mit dem 
Aufkommen der Covid-Pandemie liegt wohl eines der schwierigsten Jahre hinter uns. So 
wie es aussieht, werden uns das Virus und seine Folgen auch noch eine Weile begleiten. 
An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bedanken – für die hohe Einsatz- und 
Leistungsbereitschaft, für das Verständnis und die Flexibilität in dieser schwierigen Zeit, 
in der heute etwas anderes gilt als morgen. Vor allem danke ich auch für das 
konsequente Mittragen der Sicherheitsvorgaben.  
Eine sehr bewegte Zeit liegt hinter uns. Eine Zeit, die uns in mancher Hinsicht sehr 
gefordert hat und es auch immer noch tut. Eine Zeit, die sicherlich Spuren in unserem 
Leben hinterlassen wird. Trotzdem können wir nicht mit Sicherheit sagen, wozu das 
Erlebte gut war. 
Erlauben Sie uns ein paar Gedanken zur kommenden Adventzeit. Wir alle verbinden sie 
mit verschiedensten Gefühlen, Erinnerungen, Ritualen und Emotionen und normalerweise 
nehmen wir sie wahr. Heuer ist das vielleicht ein bisschen anders. Die stillste Zeit im Jahr 
ist diesmal tatsächlich stiller – vielleicht gibt es in diesem Jahr weniger äußerliche 
Ablenkungen und Unterhaltungen. Weniger weihnachtliche Pflichten und Stress, die 
unseren Alltag bestimmen. Vergessen wir nicht, mehr Zeit denen zu schenken, die uns 
wichtig sind. Finden wir Zeit, miteinander zu sprechen und das zu sagen, was uns wirklich 
wichtig ist.   
Uns steht eine Zukunft mit enormen Herausforderungen bevor, die wir nur bewältigen 
können, wenn wir zusammenhalten, einander helfen, aufeinander Rücksicht nehmen und 
Verantwortung übernehmen. 
In diesem Sinne wünsche ich frohe Weihnachten!“ 
 
Vzbgm. Arno Goldner, in seiner Funktion als Fraktionssprecher der LFA, meint, dass den 
Worten seines Vorredners nichts mehr hinzuzufügen ist. „Ich wünsche stellvertretend 
aller Mandatare der LFA ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das neue Jahr“, 
meint er abschließend. 
 
StR Mag. Klaus Trampitsch schließt mit folgenden Worten das heurige Sitzungsjahr: 
„Ich möchte heute die Gelegenheit nutzen, mich bei allen zu bedanken, die mich in 
meinem Referat unterstützen.  
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Ein Referat, das sich ziemlich kompliziert und umfangreich gestaltet und sehr viel Zeit 
erfordert, um sich entsprechend in die Materie einzulesen. Danke an AL Hubert Madrian 
und Tanja Lackner für die Unterstützung im Zusammenhang mit der „Planung“, danke an 
Angelika Götzhaber für die Unterstützung im Zusammenhang mit der „Jagd“ – ein 
schwieriges Thema, wenn man nicht selbst Jäger ist. Die letzte Sitzung begleitet mich mit 
einem eigenartigen Gefühl, deshalb, weil es die letzte Sitzung ist, in der das anwesende 
Gremium zusammenkommt. In der nächsten Legislaturperiode werden einige heute 
Anwesende nicht mehr dabei sein – zusammenfassend kann ich aber sagen, dass die 
letzten 6 Jahre eine schöne Zeit waren, geprägt von Zusammenarbeit und einem 
normalen Miteinander. Das Jahr 2020 war ein schwieriges und außergewöhnliches Jahr 
und man weiß nicht, was das Nächste bringen wird – dies im Hinblick auf das neue Virus, 
das sich bereits in England ausbreitet. Namens der SPÖ-Fraktion wünsche ich allen ein 
gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes 2021“. 
 
StR Mag. Wolfang Leitner kann sich den Worten seiner Vorredner nur anschließen und 
wünscht allen ein schönes Fest und einen gesunden Rutsch ins neue Jahr. „Viele 
Veränderungen haben das heurige Jahr geprägt, viele Veränderungen zeichnen sich für 
das nächste Jahr schon ab. Es wird die Aufgabe des Gemeinderates sein, darauf zu 
achten, wie man was tut um alles am Laufen zu halten. Es wurde viel diskutiert, aber 
auch vieles erreicht. Mein Dank gilt auch den MitarbeiterInnen der Verwaltung für die 
Hilfestellung“, so schließt er seine Wortmeldung. 
 
GRin Alexandra Oschounig wünscht mit den Worten „Bleibt`s gesund“ frohe Festtage und 
ein gutes neues Jahr. 
 
Ende: 19.25 Uhr. 
 

Der Vorsitzende: 
 
Die Mitglieder:        Die Schriftführerin: 
 


